Allgemeiner 


Oberſchleſiſch 


Agrter ’ 
Jahrgang. 


Das In ⸗See⸗ſtechen. 0 
(Fortſetzung.) 

Da wir dicht bei dem Winde ſegelten und der Schooner 
vor dem Winde auf uns zukam, ſo dauerte es gar nicht lange, 
bis wir ſein Verdeck ſehen konnten, das gedrängt voll von Mänz 
nern ſchien. Die untergehende Sonne, als ſie mit ihrer gewal⸗ 
tigen Scheibe im Meere verſank und das Firmament mit den 
Farben des ſterbenden Delphin übergoß, glühte mit ihren hori⸗ 
zontalen Strahlen auf ſeine weißen Segel und zeigte klar und 
deutlich ihre Umriſſe. Während die Wellen vor der goldenen 
Scheibe ſtiegen und fielen, ſprühte ihr weißer Schaum wie ge⸗ 
ſchmolzenes Silber, und die Wogen zwiſchen uns und der un⸗ 
tergebenden Sonne erglängten in einem prachtvollen Glutſtreifen. 


Mehrere Minuten lang vergaßen wir in der Bewunderung dieſer 


Seene faſt alles Andere. Nach und nach ſank aber die glühende 
Scheibe unter den Horizont, und die prachtvollen Tinten am 
weſtlichen Himmel verſchmolzen allmälig in weniger glänzende 
und flammende; aug dem Gold wurde Karmin, aus dem Kar⸗ 


min Purpur 72 auch dieſeg ſchwand zuletzt in einem bleichen, 
kalten, apfelgrünen Scheine dahin. 


Während ſich jedoch jetzt die Dämmerung, die ſtets ein 


ſonderbar beengendes Gefühl der Einſamkeit und Verlaſſenheit. 


auf der ungeheuern Waſſerwüſte mit ſich bringt, leiſe und nacht⸗ 
verkündend auf die Meeresfläche legte, begann der Mond, der 


er Anzeiger. 


NE 90. 
1845. 


ſchon im Zenith fand) fein ſilbernts, ſanftes Licht über die Flu⸗ 
then auszugleßen. Faſt unmerklich wechſelte jetzt auch das Far⸗ 
benſpiel im Weſten; das Apfelgrün derſchwand vom Firmament 
und die Nacht begann ihr Reich; dabei verſchwamm am Hori⸗ 
zont Himmel und Meer in einem grauen Nebelſtreifen, der ſelt⸗ 
ſam ſchauerlich gegen das helle, milde Licht abſtach, das von 
dem Vollmonde in unſerer Nähe niederzuſtrömen ſchien; feiner 
Duft aber füllte die Atmoſphäre und obgleich keine Wolke am 
Himmel ſichtbar war, ſchimmerten doch nur die ſtärkſten und 
leuchtendſlen Sterne hindurch, während die Mondſtrahleu, die 
weißen Segel des Schooners beſcheinend, dieſem ein ätherartiges 
Geiſterhaftes Anſehen gaben. a 

Wir waren nun in Schußnähe voneinander und dieſer war 
ſich jetzt plötzlich gegen den Wind, mit uns den nämlichen Curs 
ſteuernd. Gleich nachher hob ſich der untere Rand ſeines Vor⸗ 
derſegels und eine Rauchwolke ſtieg empor. Faſt ehe wir noch 
dieſe Bewegungen verſtehen konnten, ziſchte und hißte eine Ku⸗ 
gel mehrere Faden vor uns hin und ſchlug plätſchernd und das 
Waſſer hoch emporwerfend in die See. 

Bei den Göttern! rief der Skipper, gerade wie ich's ge⸗ 
dacht habe; wenn der Burſche aber glaubt, daß wir blos Caro⸗ 
naden führen und er uns da aus ſicherer Entfernung zuſammen⸗ 
ſchießen kann, fo it er doch verdammt im Irrthume; wir mö⸗ 
gen verkrüppelt werden, wollen's aber auch auf jeden Fall mit 


Be > De 


ihm verſt ollah Takle! Reh was Euer Bul⸗ i wenigtn, die de Schooner wirklich tra ſchon zu 
lenbeiß 3 2 5 en 705 We * N * wee Sheen tht * PN Takle 
as! eilt ef 7 EN wworeißtger/ wir bewies kvoch, ſehr au aufer gata bt, ſeine vorzügliche 


wollen uns nicht Ulamiren! alſo vorwärts meine Burſchen! — 
Noch während er ſprach, richtete er das Geſchütz, und in 
dem Augenhlicke darauf hörten wir den Schlag und fahen die 


Kugel über das Waſſer vahlntanzen, fie traf aber den. Jeind 
dem Winde und bewies uns bald, daß er uns ſelbſt in unſerm 


nicht und ſtrich, wohl einen Piſtolenſchuß weit, vor ihm hin. 


Takle ſtieß einen ungeduldigen Fluch aus, hütete ſich aber 


wohl, dem Auge des Skippers, der auf dem Hinterdeck and, 
zu begegnen. 
Zu Bord mit ihr, meine Jungens! rief der alte Seehund 


10 zu Bord mit ihr, und wir wollen noch einmal verſuchen; 
ehlt kein juris Mal oder ich will nicht Ro, 1 * 
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akle heißen. 

Sein theures Stück war schnell wieder geladen und er bog 
ſich e niever und viſirte lang und ernſt, erhob ſich aber bald 
darauf wiever mit einem ungeduldigen Hm! Nach wenigen Se⸗ 
funden ließ er jedoch ſeine Blicke nochmals auf dem Laufe hin⸗ 
gleiten; und wir wußten von der Länge der Zeit, mit der er rich⸗ 
tete, daß ſein ganzes Ehrgefühl erweckt war und der Schuß 
diesmal ſitzen würde. Während er noch zielte, pfiff eine Kugel 
alis dem langen Tom des Schooners durch das Takelwerk, aber 
keine Muskel in des alten Burſchen Geſicht zuckte, blitzſchnell 
blrührte er das Zündloch, und als der Rauch in dem bleichen 
Mordlichte zurückſtrich, ſahen wir die weißen Späne von dem 


mas 


Hintertheile des Schooners über das Deck rege und gewiß viel 


zen anrichten. 

Su da hat ſte's, rief Takle, die Schufte ſollen es jetzt 
nach Herzensluſt genießen, genug Yankeekugeln und engliſche 
Splitter; ſollen noch mehr bekommen, ehe wir mit ihnen fertig 


ſind, ich will jede einzelne Stenge herunterholen, wie ich mir 


früher die Enten im Egg Hafen langte — zu Bord mit ihr, 
zu Bord meine Jungen; wir wollen ihnen doch N zei⸗ 
hei was wir gelernt haben. n 

Vieſchledene Schüſſe wurden jetzt gewechſelt und der Feind 
bite uns nch ſchutdig, die Entfernung war aber zu groß, um 
vieſe Art Kilehsführung für eins von beiden Fahrzeugen ſehr 
00 cfährlich zu machen, denn r. der Kugeln fielen zu kurz, und 


Am 6. October, 


Geſchütkunſt, denn ſelten verfehlte eine von ſeinen Kugeln, die 


welt genug trug, ihr Ziel, und wären wir im Stande geweſen, 
naher an den Feind herauzurücken, ſo würden wir ihn durch und 
durch geſchoſſen haben; er hielt ſich aber merkwürdig dicht bei 


jetzigen Curs ausſegeln konnte, was übrigens guch nicht ſo ſehr 


außer der Ordnung war, wenn man bedenkt, welchen Vortheil 


ihm ſeine Takelage gewährte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokales. — — 
ut gs Fr 


‚Kirchen = Na den der Stadt Katibor, 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


HOeburten: 

Den 1. November dem Fleiſchermeiſter ne Lorenz ae, 

Eliſabeth Sabina Emilia. 

Den 1. dem Rumfabrikant Franz Berger e. Te, Valesca C' eilia. 

Den 2. dem Fleiſcherm. Carl Wurzel e. S., Anton Ferdinand. 

Den 3. dem Gaſtwirth Johann Schumacher e. 4 Anna Yaulina, 

Gestorben: 

Den 4. November der Boͤttchermeiſter Anton Buja, an Un⸗ 
terleibsleiden. 

Den 6. Paul, S. des Schmiedemelſter Johann Lachmann, am 

f Bahnen, 9 M. 

Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Todesfälle; 

Den 6. November die verwittw. Bürgermeiſter und Buchhand⸗ 
ler Philippine ee geb. Kirchſtein, am Nervenſchlage, 
64 J. 7 M. 3 T 

Bei 1 Ju dens Gemeinde. 
Geburten: 

Am 12. October dem See Hirſchel Haußmann e. S., 
Alex. 1022 

Am 27. dem Salomon Franken e. S., Marcus, 

Am 2. Nodember dem Sen Inspector Loͤbel Samuel Aer 

e. S., Heimann j 


7 — 


Lodestülle: m 


Hermine, Me des Kaufmann Samuel Pr, 
an Gehirnwaſſerſücht, 2% 


Polizeiliche Nachrichten. 


Aus "Siegen Wohnungen wurden nachbeuaunte 
geſtoblen, ais: # Saen 
Am 27. und 28. v. M. ein Magr moperue noch fait neue 
Halbſtiefeln; am 30. eine ſilberne einge hauſige. Taſchenubr, noch 
faſt neu und mit deutſchen Ziffern, auch befand ſich daran eine 
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b iſeidene Sch r und . me Sr anti Alp, 4 Late NP 


unter, mit Hennen und links einer kleinen Br u 


ta jap schwarzem Kragen und ſchwarzem Kittei gefüttert. 


Markt- Preis der Stadt Ratibor: 
von 6. November 1845. 
der Preuß. Rail 2 rtlr. 7 far. 6 pf. bis 2 
= rt 22 fgr. 6 p 
. e —.— Saft 2 uit. 10 . ber Auf, 


Du tte 


ie 
Weizen; 


1 Allgemeiner. Anzeiger. 
‚Die geſteru früh 9 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau Ma⸗ 
thilde geb. Bauer von einem muntern 
Maschen, zeige ich Verwandten und Freun⸗ 
den ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. 
— den Te: November 1845. 


Gründler. 


Ein Kapital von 4000 % iſt gegen 
5% Zinſen und pupillariſche Sicherheit 
ſofort zu vergeben. Wo? ſagt die Redak⸗ 
tion d. Bl. 


Alle für das Jahr 18416 bereits 
erſchienenen 


— 


— 


Eine Stelen kſtelle, und 
ohnung in le auf der wer 
Gaſſe, font Une Wohnung Bon 20 


5 Stuben in der goldenen Sonne vorn⸗ 
heraus im obern Stocke iſt zu vermiethen 
und letztere ſofort zu beziehen. Das Nä⸗ 
here iſt bei mir zu erfahren 
Ratibor den 6. November 1845. 
Der Kaufmann S. Dzielnigzer. 


Hirt' ſchen ns rn 
in Ratibor (am großen Ring Nr. 5. 


nn 
Marinirte. große Forellen 
empfing ſo eben per Poſt und empfiehlt 
billigt Karl Haaſe. 


Zwei Wohnungen ſind zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen bei 
S. Freund, Conditor. 
Gutes balrisches Bier = 


. Bekanntmachung. 
40000 Stur Klinterziegeln, beſter ſchle⸗ 
Pi Qualitat, ſtehen bel mir zum Ver⸗ 

auf. 
Katzalonka den 4. November 4845, | 


erhielt eine friſche Sendin 
a ae und empfiehlt daſſelbe ng 
Eine Wohnung beſtehend aus zwei S. Freund, 
Conditor. 


Stuben nebſt Küchenſtube, iſt zu vermie⸗ 
then und ſofort zu beziehen bei . 


l. 
ee en 6, Kneuſe 


November 1845, 
is a Publikum erlaube 
daß ich mich hierorts als r 
der⸗Verfertiger etablixt habe. 
Indem ich um geneigten Zuſpruch er 
gebenſt bitte, verſpreche alle eingehenden 
Aurige nach neueſter Mode beſtens 


auszuführen. 
. A. Howadek, 


Sleſcherge e beim Herrn Kupfer⸗ 
ſchmidt Kaminlarzik. 


-er. g 


Dees nm ee 
Concert Anzeige. 
Mittwoch den 12. November 1845 


Concert 


der Sängerin 


Auguſte Geiſthardt, 


Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. 
— 


r — e DD 


| 
! 


Ein neues 7 
del Dimpfung, octaviges Flu, 


ir dr Saul vi tlr., 1 


— * ac a Scheffel er 1 80 bis 1 vlt, I 


Stroh: at AR 6 rtlr. 
u: der Centner von 17 bis 20, gr. Bi 
r: das Quart a 13 bis 15 ſor. Ta a; 1 


Kapital⸗Verleihung! 2 


Kalender Taſchenbuͤcher 


den ſtets vorräthig gehalten in der 


8 Part Buchhand 


— — — Fe 


von eleganter Ar Lau a 


ee 


Eier: am 1 vn 5 Stü 


> 
Der hier angekommene Wechanikus — 
Bauchredner Looſe und vie 3 
2 b werden Sonntag den 9. 4 


< Külhf⸗ Aonletde. 


M. ihre Vorſtellungen beginnen. 
Nähere beſagen die Anſchlagzettel. 


Alles 


U in Nombauſcl f Jo 
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſe 
eben enen in allen Buch hand Fun 
gen, in Bre der Buchhandlung r⸗ 
dinand Hirt zu bekommen, für d ge⸗ 
ſammte Oberſch Zu beziehen durch die 
g in Ratibor: 


Der aufrichtige Jaͤher 


oder gemeinnützige Enthüllung der 
untrüglichſten Vortheile und Kunſt⸗ 
griffe beim Einfangen der ⸗Fiſchz 
ottern, Füchſe, Marder, Iltifſe, 
Dachſe u. ſ. w., ing leichen der ſchad⸗ 
lichſten Raubvögel. Mit einem Ans 
hange über die beſte und kürzeſte Manier, 
Huhnerhunde parforce zu dreſſiren; pro⸗ 
bate Mittel, die Hundeſtaupe zu heilen, 
und Anleitung zur zweckmäßigen Inſtand⸗ 
haltung der niedern Jagd. Aus einer mehr 
als funfzigjährigen Erfahrung mitgetheilt 
von Gottfried Erdmann Marks, 
penſionirter Reolerförſter und Faſanenjäger 
Sr. Durchlaucht des Herrn Fürſten von 
Pückler⸗Muskau. Mit lithographirten Ab» 
bildungen. 12. 1845. Broch. 19% 
Sgr. — 10 9 Gr. — 45 Kr. 
Von einem Manne von Fach läßt ſich 
nur Gutes und Gediegenes erwarten. 
Freunde der Jagd, ſo wie gelernte Jäger, 
werden in 125 Erwartungen ſich nicht 
ga e ſehen, und mit Ureude dieſes 
a aufnehmen. Zu 


— — 
nt don Mahagoniholz. mit liegen⸗ 


üsgezeichnetem Ton iſt nebſt anderem Mo⸗ 
biliar wegen Ortsveränderung billig si verkaufen. — Mo? ſagt die Redaction d. Bl. 
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"Neuigkeiten 
aus allen Fächern des Wissens, 
für solche Freunde unseres 
Geschäfts, welche für einen 
bestimmten Betrag neue Bücher 
zu kaufen pflegen, auf kurze 
Zeit zur eigenen Prüfung und 
Auswahl, 


Prompte 
N e a IIiSsirun 
jedes Auftrags, jeder Subscrip- 
tion oder Pränumeration anf 
alle von irgend einer Buch- 
oder Musikalien — Handlung,, 
in öffentlichen Blättern, beson- 
deren Anzeigen oder Catalogen 
a empfohlenen Bücher, Musi=, 
kalien etc, 


ee 


Geehrten Literaturfreunden Oberschlesiens 


emfiehlt sich die * 


u D I T' sche 
Buchhandlung 


für 


Deutsche und ausländische 


Kiteratur. 
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RATIBOR, 


am grossen Ring Nr. 
im Doms'schen Hause. 


Zur geneigten Theilnahme au dem 


Laſchenbüch⸗ 


und Bücher » Lefe - Eirkel 


für 1846 


laden wir ergebenft ein. 


Die für die reſp. Abonnenten hoͤchſt vortheilhaften 


und sehr billig geſtellten Bedingungen koͤnnen jeder Zeit in unſerem Geſchäfts⸗ 
3 7 großen Ring Nr. 5) eingeſehen werden. 


Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


Eilwagen. 


Oberdurch die ergebene Anzeige, daß 


ich vom 4. November täglich einen Eil⸗ 
wagen son Bahnhöfe zu Kan: 
drzin nach Ratibor e Die 
Güter gehen unter ſteter Aſſekuranz, und 
wird Herr P. Manneberg in Natibor, 
dem ich die Beiorgung übertragen habe, 
nähere Auskunft darüber ertheilen. 


Rückladungen nach Breslau wird der⸗ 
ſelbe ebenfalls unter den billigſten Bedin⸗ 
gungen annehmen. 

Louis Beil in Breslau. 
Carlsſtraße Nr. 27. 


Eine ferme, braun und weißgezeichnete 
Hühnerhündin, engliſcher und polniſcher 
Rage, im dritten Felde, iſt zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Mebaction d. Bl. 

Alle Arten Kalender für das Jahr 
1846 empfieblt zu den billigſten Preiſen 
Lorenz Mühlſtrom, 
lange Gaſſe Nr. 83. 
Ratibor den 30 October 1345. . 


Ein Paar Antheile an den ſogenann⸗ 
ten Fleiſcher⸗Wieſen hierſelbſt find auf 3 
oder 6 Jahre billig zu verpachten und 4 
Stück gut genährte Kühe zu verkaufen. 
Von wem? ſagt die Redaction d. Bl. 


Lager 
der gangharsten Bücher, Musi- 
kälıen, Landkarten, Globen, 
Be a etc. 


in Breslau, 
der das Ratiboter Geschaeft von 
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Posttägliche und Siäsittelbare = 
Verbindung mit 8 
Ferdinand Hirt + 8 


dort aus persönlich leitet. 2 
2 
Lesebibhliothek, N 
Bücher-, Laschenbuchet- und 8 
Journal-l.esezirkel, * 
Sortiment der beliebtesten ** . 
Stahlfedern, * 
a Visiteukarten etc, 8 


eke an ana ER 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg ers 
ſchien, vorräthig in Breslau und Matibor 
bei Ferdinand Hirt: 


Möller, Dr., Unfehlbare Ver⸗ 
treibung der Hautſfinnen, mit 
Einſchluß der Miteſſer und des Kupfer⸗ 
ausſchlags. Oder die Krankheit und 
Entartungen der Hautdrüſen, deren Ur⸗ 
ſachen, Verhütung und Heilung. Nach 
vielfachen Beobachtungen. 8. Geh. 


7 % An 


In der Hirtſchen Buchbandlung in 
Ratibor iſt zu haben z 


Der Saſte Jahrgang des 


0 ©otbatieies genealogiſchen 


Taſchenbuchs auf 1846, 
Mit 6 Vildniſſen. Preis 4 Rtlr. 3 Gr. 


und der gte Jahrgang des 


Genealogiſchen Taſchenbuchs 


der deutſchen graflich. Hauſer 
auf das Jahr 1846. 


Preis 1¼ RM 
Verlag von Perthes in Gotha. 


rn — 
Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


